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Vegetationseinheiten
Wiesenseggen-Kuckuckslichtnelken-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01173

Die Feuchtwiese ist stark kleinseggendominiert. Dominant ist die Wiesensegge (RL 3). Ihre Bestände bilden kleinräumige Mosaike, mit 
denen der Blaugrünen Segge (RL 3). Seltener tritt die Sumpfsegge auf. Sonstige wichtige Begleiter sind das Weißstraußgras, die 
Kuckuckslichtnelke (RL 2), der Scharfe Hahnenfuß, Blaugrüne Binse, Schilf und Wiesenlieschgras.
Der Standort ist mesotroph bis schwach eutroph, und sehr feucht - nass. Das Bodensubstrat ist degradierter Torf. Südlich schließt sich ein 
Entwässerungsgraben an das Biotop an. Sonst befindet sich intensiv genutztes Grünland in der Umgebung.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex nigra

Carex flacca

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Bidens cernua Carex acutiformis
Carex hirta Equisetum arvense Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi
Phleum pratense Phragmites australis Polygonum amphibium Polygonum persicaria
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens Trifolium arvense


